
sammensetzen und somit ein
„Haus für die Zukunft“ ge-
schaffen wurde.

Helga Sitt sprach den Bür-
gerinnen und Bürgern Lan-
gensteins ebenfalls Lob aus
und freute sich insbesondere
über den Innenausbau, die
Farbgestaltung sowie die Bar-
rierefreiheit. Ihr Lob galt aber
auchdemStadtparlament, das
die notwendigen finanziellen
Mittel zur Verfügung gestellt
hatte.

Auf die technischeAusstat-
tung und den Bauverlauf wies
Architekt Jörg Weber hin.
Ortsvorsteher Norbert Schulz
machtedeutlich, dass zwardie
Arbeiten am und im Gebäude
zu einem erfolgreichen Ab-
schluss gekommen seien, nun
aber dasGelände rund umdas
Haus sowie die Wegeführung
als nächstes Projekt anstehen.
Im Anschluss an die Einwei-
hungsfeier richtete der Dorf-
verein eine vom Land geför-
derte Anerkennungs- und
Dankesfeier für dieHelfenden
aus.

bei. DerDorfverein investierte
derweil fast 25000 Euro, vor
allem in die Technik.

Hausmann lobte die zu-
kunftsweisende energetische

Sanierung des Bürgerhauses.
Für ihn sei das Projekt ein sehr
gutes Beispiel bürgerschaftli-
chen Engagements und einer
vorbildlichen Zusammen-

arbeit zwischen Ehrenamt
undVerwaltung. Hervorzuhe-
ben sei aus seiner Sicht, dass
sich die ehrenamtlichen Hel-
fer aus allen Altersklassen zu-

JörgWeber (von links), Norbert Schulz und Udo Lauer nahmen den symbolischen Hausschlüssel von
Olaf Hausmann und Helga Sitt entgegen. FOTO: STADT KIRCHHAIN
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Männer beginnen
mit den Chorproben
KIRCHHAIN. Der Männerge-
sangverein Kirchhain beginnt
wieder mit den Chorproben.
Erster Termin ist am Montag, 9.
Mai, ab 20 Uhr im Jugendhaus
in Roßdorf. Die Anfahrt erfolgt
per Fahrgemeinschaften. Das
teilte Heinrich Maus vom MGV
Kirchhain mit.

KURZNOTIZEN

Ortsbeirat Bracht
tagt im kleinen Saal
BRACHT. Die Sitzung des
Ortsbeirates Bracht und
Bracht-Siedlung findet am
Mittwoch, 11. Mai, ab 19 Uhr in
dem kleinen Saal der Mehr-
zweckhalle in Bracht statt. Auf
der Tagesordnung stehen
unter anderem die Vorstellung
der Interessenvertretung Ver-
kehrsberuhigung, ein Wappen
für Bracht und Bracht-Siedlung
sowie das Sponsoring der EAM
für ein XXL-Insektenhotel. Das
teilte Ortsvorsteher Andreas
Weichsel mit.

Mit Drogen
unterwegs
STADTALLENDORF. Ein 21
Jahre alter Mann aus dem
Schwalm-Eder-Kreis musste
sein Auto nach einer Kontrolle
am Dienstag gegen 16.35 Uhr
in der Niederrheinischen Stra-
ße stehen lassen. Sein Drogen-
test hatte positiv auf Amphe-
tamine und Metamphetamine
reagiert. Es folgte um 18.05
Uhr in Rauschenberg ein 25-
jähriger Autofahrer. Sein Dro-
gentest reagierte auf THC und
Amphetamine. Der Mann war
ein Wiederholungstäter. Er war
der Polizeistreife vom Vortag
aus einem Einsatz aus glei-
chem Grund noch in Erinne-
rung.

POLIZEI

„Ein rundum gelungenes Projekt“
Stadt trug Kosten in Höhe von 550000 Euro / Kirchhains Bürgermeister Olaf Hausmann lobt zukunftsweisende Sanierung

KIRCHHAIN. „Ein rundum ge-
lungenes Projekt.“ So lautete
das Fazit der Stadt Kirchhain
nach der Einweihungsfeier
des sanierten Gemeinschafts-
hauses, während Bürgermeis-
ter Olaf Hausmann und Stadt-
verordnetenvorsteherin Hel-
ga Sitt gemeinsam mit Archi-
tekt Jörg Weber den symboli-
schen Hausschlüssel an Orts-
vorsteher Norbert Schulz und
Udo Lauer, den Vorsitzenden
des Dorfvereins, übergaben.

Der Rathauschef stellte he-
raus, dass die Sanierung in
Abstimmung zwischen dem
Dorfverein Langenstein, der
Stadt Kirchhain sowie dem
heimischen Architekturbüro
Ott & Weber erfolgt sei. Wäh-
rend die Langensteiner sich
um einen Großteil der Arbei-
ten kümmerten, widmete sich
die Stadt den Geldfragen:
250000 Euro kamen aus Mit-
teln des Kommunalen Investi-
tionsprogramms des Landes,
die Stadt steuerte 550000
Euro zum insgesamt rund
800000 Euro teuren Projekt

Mit 5000 Arbeitsstunden zum Ziel
Nahezu komplett in Eigenleistung sanierten die Langensteiner ihr Dorfgemeinschaftshaus

de übernehmen – und genau
da kommt der Dorfverein um
Vorsitzenden Udo Lauer ins
Spiel, der sich künftig um das
in neuemGlanze erstrahlende
Gebäude kümmert.

Das Sanierungsprojekt
startete im August 2017

DasSanierungsprojekt an sich
begann im August 2017 mit
der Bildung von drei Projekt-
gruppen. Alisa Jung, damals
noch Architekturstudentin,
arbeiteteeinenerstenEntwurf
für die Umgestaltung aus –
und die Langensteinerinnen
und Langensteiner verab-
schiedeten sich von ihrem et-
was düsteren Veranstaltungs-
saal mit einer zünftigen Ab-
rissparty. Dann ging’s an den
Umbau, an dessen Anfang der
Rückbau des Innenbereichs
stand. Unter Vollschutz ent-
fernten Helferinnen und Hel-
fer dieGlaswolle, docheigent-
lich entkernten sie das gesam-
te Obergeschoss. „Die einen
rissen noch ab, da bauten die
anderen schon Mauern“, sagt
Hohl.DerMittwochabendwar
dabei ein fester Termin.

Die Mitglieder des Vereins
erledigten nahezu alle Arbei-
ten und griffen nur im Notfall
auf Firmen zurück: So erledig-
ten sie sämtliche Rohbau-
arbeiten, das meiste des Tro-

ckenausbaus, zogen die
Brandschutzdecke ein, ver-
legten Kabel und legten Flie-
sen, strichen die Räume und
gestalteten das Außengelän-
de um – nur die Rampe über-
nahm ein Unternehmen.

Doch wie ist das möglich in
einemDorfmit rund 1000 Ein-
wohnern? „Es leben viele
Handwerker im Ort: vom
Schreiner über den Trocken-
bauer bis zum Maurer und
Elektriker. Es gibt kaum et-
was, das wir nicht abbilden
können“, freut sich Hohl und
stellt heraus: „Es haben sich
eigentlich alle Gruppen und
Altersgruppen beteiligt. Die
Tapezierarbeiten hat bei-
spielsweise überwiegend die
Faschingsgarde erledigt.“
Insgesamt brachten sich 74
Ehrenamtlerinnen undEhren-
amtler in das Projekt ein und
leisteten dabei mehr als 5 000
Arbeitsstunden – und nicht
einmal zwei Corona-bedingte
Baustopps taten dem Groß-
projekt einen Abbruch.

Veranstaltungssaal
ist das Schmuckstück

Undwie sehr sich dasEngage-
ment gelohnt hat, sieht jeder,
der das Gebäude durch den
neuen Eingang betritt: Im et-
was vergrößerten Vorraum
gibt es nun neben Badezim-

mern für Frauen undMännern
(die mit von Grundschul- und
Kita-Kindern gestalteten Ka-
cheln verziert sind) auch eine
behindertengerechte Toilette.
Das Prunkstück ist aber der
nunmehr moderne und helle
und mit einer großzügigen
Theke ausgestattete Veran-
staltungssaal, in dem an Ti-
schen bis zu 140 Menschen
oder bei Konzertbestuhlung
bis zu 200 Gäste Platz finden
können. Die neue Technik
(und die Küche) hat der Dorf-
verein mit rund 24000 Euro
bezahlt – und dabei auch nicht
gespart: So gibt es Feinheiten
wie ein ausgeklügeltes Be-
leuchtungssystem oder be-
sondere Einstellungen wie je-
ne, die dafür sorgt, dass die
Lautstärke der Anlage um 22
Uhr automatisch nach unten
geregelt wird.

Buchbar ist das Gebäude
beziehungsweise das, so
Hohl, neue „Schmuckstück“
online unter der Homepage
www.dorfverein-langenstein
.de. Im Untergeschoss, in dem
sich das Büro des Ortsvorste-
hers, die Bibliothek und ein
Raum für die Vereine befin-
den, wurden derweil bisher
nur Kleinigkeiten verändert.
Dieser Bereich lässt sich aber
problemlos vom oberen Teil
abtrennen, so dass sich nie-
mand in die Quere kommt.

2014 bewusst, als sie den
„Dorfverein“ gründeten, des-
senZweck„dieErhaltungund
Förderung der Dorfgemein-
schaft und des Dorfbildes“ ist.
Zunächst kümmerten sich die
inzwischen 152Mitglieder um
die Friedhofspflege und klei-
nere Projekte, doch schon da-
mals wussten sie bereits von
einem Modell der Stadt, wie
sich Cheforganisator Herbert
Hohl erinnert: Eine energeti-
sche Sanierung gibt es nur,
wenndieMenschen imOrt die
Trägerschaft über das Gebäu-

LANGENSTEIN. Die Dorfge-
meinschaft von Langenstein
hat in den vergangenen Jah-
reneindrucksvoll gezeigt,was
erreicht werden kann, wenn
man zusammenhält: An dem
in den 1960er Jahren gebau-
ten und letztmals Ende der
1980er Jahre renovierten
Dorfgemeinschaftshaus hatte
der Zahn der Zeit genagt. Die
Bürgerinnen und Bürger wa-
ren sich dessen bereits im Jahr

VON FLORIAN LERCHBACHER

Stolz betrachten (von links) Herbert Hohl, Norbert Schulz und
Udo Lauer die von Kindern gestalteten Fliesen in einem der
Badezimmer. FOTO: FLORIAN LERCHBACHER

Training fürs
Gedächtnis

STADTALLENDORF. Im
AWO-Altenzentrum in
Stadtallendorf findet am
Donnerstag, 12. Mai, ab 18
Uhr eine kostenlose und öf-
fentliche Informationsver-
anstaltung zum Thema
„Dem Alter die Stirn bie-
ten“ statt. Sie ist Teil der
diesjährigen Vortragsreihe
der AWO-Nordhessen
„Selbstbestimmt im Alter“
und richtet sich an Senio-
rinnen und Senioren, An-
gehörige und weitere Inte-
ressierte.

„Im Alter geistig aktiv
und fit bleiben. Wie kann
ichdas erreichen?“, das fra-
gen sich viele Menschen.
Fundiert und unterhaltsam
informiert Daniel Jaworski,
was man tun kann. Der Ge-
dächtnistrainer und Welt-
rekordhalter im Gedächt-
nissport aus Kassel, erklärt:
„Ein gutes Gedächtnis ist
erlernbar, ob jung oder alt.
Dieser Vortrag bietet einen
leichten und unterhaltsa-
men Einstieg ins Gedächt-
nistraining und die Macht
der Merktechniken.“ Der
Referent präsentiert dabei
zahlreiche Merk- und
Wahrnehmungsexperi-
mente zum aktiven Mitma-
chen und verrät Tipps und
Tricks, wie man mit Fanta-
sie und Kreativität das per-
sönliche Potenzial entde-
cken kann.

2Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 06428/93040.
Es gilt die 3G-Regel und
FFP2-Maskenpflicht.

Am Anfang des Projektes stand die Entkernung
des Veranstaltungssaals. PRIVATFOTO


